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Vorwort des Herausgebers 

Mi t dem vorliegenden Band werden Erträge der Internationalen ver-
waltungswissenschaftlichen Arbeitstagung 1977 des Forschungsinstituts 
für öffentliche  Verwaltung bei der Hochschule für Verwaltungswissen-
schaften Speyer und zugleich des Thi rd Colloquium der European Group 
for Organizational Studies (EGOS) vorgelegt. Beide Veranstaltungen 
waren aufgrund von Beschlüssen der zuständigen Gremien vereinigt 
worden, so daß sich ein „Joint Colloquium" ergab, in welchem verschie-
dene institutionelle Traditionen und Zielsetzungen zusammenflössen. 
Diese aus heterogenen Elementen gefügte Gemeinsamkeit prägte nicht 
nur den St i l der Tagung selbst, sondern schlägt sich, wie im folgenden 
zu erläutern sein wird, auch in der vorliegenden Veröffentlichung  nieder. 

Besonders bemerkenswert und erklärungsbedürftig  ist ein Zusammen-
hang zwischen dem spezifischen Formalisierungsgrad der Tagung und 
ihrem textlichen „Output", der sich in dem — verhältnismäßig schma-
len — Umfang des vorliegenden Bandes niederschlägt. Während der vor-
ausgegangenen Konferenzen der European Group for Organizational 
Studies hatte sich ein verhältnismäßig informaler  Tagungsstil heraus-
kristallisiert, der im Hinblick auf die Förderung der persönlichen Kom-
munikation zwischen Wissenschaftlern aus verschiedenen Nationen, wie 
auch im Hinblick auf die Ermöglichung spontaner und kreativer Grup-
pendiskussionen höchst effektvoll  war. Als seitens der European Group 
der Wunsch geäußert wurde, diesen Tagungsstil auch in Speyer zu prak-
tizieren, wurde dem seitens des Forschungsinstituts kein Widerspruch 
entgegengebracht. I m Gegenteil erschien es den Beteiligten attraktiv, ein 
tagungsorganisatorisches Experiment durchzuführen,  an dessen günsti-
gem Ausgang aufgrund der vorangegangenen ,Testläufe' kaum ein Zwei-
fel bestehen konnte. Praktisch gesehen wirkte sich diese Entscheidung 
erstens dahingehend aus, daß nur ein — allerdings beträchtlicher — Teil 
der zur Verfügung stehenden Tagungszeit für Plenarveranstaltungen 
verwendet wurde. Ein verhältnismäßig großer Zeitanteil entfiel auf die 
Arbeit in Gruppen. 

Zweitens wich diese Gruppenarbeit nun aber ihrerseits insofern von 
gängigen Tagungsschematas ab, als sie vorwiegend in einer „semi-struk-
turierten" Weise erfolgte. Zum einen wurden seitens des gemeinsamen 
Organisationskomitees zwar 4 Arbeitsgruppen vorgeschlagen, neben de-
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nen jedoch Raum für ad hoc-Gruppen bleiben sollte, die sich unmittel-
bar aus den Tagungsdiskussionen heraus bilden sollten. Tatsächlich nah-
men neben den vorgegebenen Gruppen im Verlauf der Tagung minde-
stens ebensoviele Gruppen ihre Tätigkeit auf, deren Themen vorher 
nicht feststanden. Der „semi-strukturierte" Charakter der Gruppenar-
beit schlug sich zum anderen insbesondere auch in der Arbeitsweise der 
Gruppen nieder. Für keine einzige Gruppe — d. h. also auch für keine 
der vorgegebenen Gruppen — war vor Beginn der Tagung ein Koordi-
nator bestimmt worden. Gleichfalls gab es für keine der Gruppen ein 
feststehendes Arbeitsprogramm oder auch nur eine verbindliche Vor-
gabe von Arbeitspapieren. Das Organisationskomitee war zwar bemüht, 
aus den zahlreichen Manuskripten, welche von Tagungsteilnehmern zu-
gesandt worden waren, einzelne auszusondern, die als Grundlage für die 
Arbeit in den Gruppen besonders geeignet erschienen. Es bestand für 
die Gruppen aber kein Zwang, diesen Anregungen zu folgen. I n der Tat 
entwickelte sich die Diskussion in den Gruppen — soweit sich dies wäh-
rend der Tagung beobachten oder nachträglich rekonstruieren ließ — 
jenseits vorliegender Referatstexte weitgehend aus der Situation her-
aus, wobei sich teils sehr fruchtbare,  wenngleich vielfach kaum vor-
aussehbare Arbeitsverläufe  einstellten. 

Bei der Tagungsvorbereitung war es als eine Schwierigkeit (oder 
,Kosten-Seite') dieses Vorgehens in Kauf genommen worden, daß ange-
sichts der Vielzahl, spontanen Entstehung und personellen Unbestimmt-
heit der Gruppen eine direkte Dokumentation der Gruppenarbeit kaum 
möglich war. Entgegen ursprünglichen Hoffnungen  stellte sich nach Be-
endigung der Tagung heraus, daß aber auch eine nachträgliche Doku-
mentation nicht zustande kommen konnte: Die ad hoc eingesetzten oder 
schlicht ,tätig gewordenen' Gruppen-Koordinatoren sahen sich ange-
sichts mangelnder Aufschreibungen außerstande, die Arbeitsberichte, 
um die sie gebeten wurden, zu liefern. Es mußte somit auf eine Aus-
weisung der Ergebnisse der Gruppenarbeit im Rahmen dieses Bandes 
verzichtet werden. Diejenigen Interessenten, die eine Information über 
die in den Gruppen behandelten Themen suchen, seien auf die „EGOS 
NEWS" N° 7 vom Februar 1978 hingewiesen, in denen sich ein aus-
führlicher  Bericht über den Verlauf der Tagung befindet. 

Die vorstehende Erwähnung zahlreicher Manuskripte von Tagungs-
teilnehmern weist auf eine zweite Verlustkomponente des Dokumentär 
tionsumfangs hin, deren ,radikale' Inkaufnahme allerdings auf das Kon-
to des Herausgebers zu verbuchen ist: Angesichts der Tatsache, daß diese 
Manuskripte — soweit sie nicht unmittelbar in den Plenarveranstaltun-
gen zur Geltung kamen — in der spontanen Gruppenarbeit auf- oder 
untergingen, konnte nicht davon ausgegangen werden, daß sie den kon-
kreten Gegenstand, und den Verlauf der Tagung kennzeichneten. Es 
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hätte sich bei ihrer Aufnahme ein von vielen Zufälligkeiten bestimmtes 
Agglomerat individueller Äußerungen zur Tagungsthematik eingestellt, 
das den Rahmen der Tagung bei weitem überschritten haben würde. Ob-
wohl diese Referate im einzelnen eine Fülle von interessanten Informa-
tionen enthielten, wurde somit — mi t einer einzigen Ausnahme, die um 
der Fül lung einer thematischen ,Lücke4 wi l len erforderlich  erschien — 
darauf verzichtet, sie in den Band aufzunehmen. 

Es war angesichts dieser Entscheidungen klar, daß sich der vorliegende 
Band auf die Plenarveranstaltungen zu konzentrieren hatte, wobei aller-
dings eine Wiedergabe oder Auswertung der Plenardiskussionen auf-
grund der schlechten Qualität der Bandaufnahmen ausgeschlossen wer-
den mußte. Der Band enthält dementsprechend — gewissermaßen als 
Kernbestand der Tagungserträge— in erster Linie die Texte von Vor-
trägen in Plenarveranstaltungen, zu denen auch die überarbeiteten Ple-
numsberichte von Arbeitsgruppen rechnen, welche im Anschluß an das 
Referat von C. Lammers  m i t einer fest umrissenen Arbeitsaufgabe ge-
bildet worden waren. 

Natürlich vermag eine solchermaßen reduzierte Dokumentation nicht 
mehr die kommunikative Atmosphäre der Tagung, d. h. also gerade das 
wiederzugeben, was durch das tagungsorganisatorische Konzept i n den 
Mit telpunkt gerückt worden war. Die Dokumentation erweist sich hier 
als das Stiefkind einer auf Informalität  und Spontaneität ausgehenden 
Tagungpplanung. Ich meine, daß sich der Veröffentlichungsaufwand 
nichtsdestoweniger lohnt, da die erfaßten Referate zum überwiegenden 
Tei l hochaktuelle Bestandsaufnahmen enthalten, welche die gegenwär-
tige Entwicklungssituation und -problematik der sozialwissenschaftli-
chen Organisationstheorie und -forschung beleuchten. 

Es gehört zu den charakteristischen Begleiterscheinungen dieser inter-
nationalen Tagung, daß die Referate — abgesehen von einigen Begrü-
ßungsansprachen — in englischer Sprache gehalten wurden. Da sich der 
vorliegende Band keineswegs nur an einen deutschen Leserkreis richtet, 
wurde davon Abstand genommen, die Beiträge zu übersetzen und in 
deutscher Sprache erscheinen zu lassen. Für diejenigen deutschen Leser, 
denen das unvorbereitete Lesen englischer Texte zu zeitraubend er-
scheint, wurden von mi r deutsche Vorspanntexte zu den einzelnen Text-
gruppen geschrieben, die — neben kurzen Einführungen in die behan-
delten Themenbereiche — Kurzdarstellungen der jeweils nachfolgen-
den Referate enthalten. 

Es mag sein, daß sich — insbesondere für den Verwaltungspraktiker — 
beim Lesen auch dieser Texte einige Restschwierigkeiten einstellen, die 
sich aus dem da und dort einfließenden „Soziologendeutsch" erklären 
(das ich allerdings möglichst zu vermeiden suchte). Für alle Fälle sei 


